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Endenergie-Verbrauchssektor in Baden-Württemberg 2016*
Rahmendaten:
Bevölkerung: 10,92 Mio. (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011)
Bruttoinlandsprodukt (BIP real2010)                       434,6 Mrd. ϵ
Treibhausgasemissionen (THG)                                   78,4 Mio. t CO2Äquiv.

Energie- und Stromdaten:
Endenergieverbrauch (EEV): 1.041 PJ = 289,1 TWh 
- TOP-Energieträger (%):Mineralöle 42,2; Strom 22,8; Erdgas 22,2
Nachrichtlich Anteile Erneuerbare Energien (EE) 14,2%

- TOP-Verbrauchssektoren (%):
Verkehr 31,7; Haushalte 27,8, Industrie 21,2; GHD 19,3

- TOP-Anwendungsbereiche (%) k.A., siehe Deutschland 1) :
Stromverbrauch Endenergie (SVE): 66,0 TWh (Anteil am EEV: 22,8%)
- TOP-Verbrauchssektoren (%):
Industrie 40,6; GHD 32,2; Haushalte 25,0, Verkehr 2,2:

- TOP-Anwendungsbereiche (%) k.A. siehe Deutschland 1):
Energie- und Stromeffizienz je Einwohner (Index 1991 = 100)
- Energieeffizienz EEV: 95,3 GJ/EW = 26.480 kWh/EW; Index   91,5 +                    
- Stromeffizienz SVE:    21,8 GJ/EW =   6.042 kWh/EW; Index 105,9 -
Energiebedingte CO2-Emissionen: 68,5 Mio. t CO2 ; 6,3 t CO2 /EW
(Quellenbilanz bezogen auf PEV)

* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018;  Energieeinheiten: 1 TWh = 1 Mrd. kWh = 3,6 PJ

+ / - Verbesserung / Verschlechterung Energie- und Stromeffizienz

1) Aufteilung EEV und SVE nach Anwendungsbereichen in Deutschland 2016 

Quellen: Stat. LA BW 3/2018, UM BW & Stat. LA BW-Energiebericht 2018, 7/2018;  

Endenergie-Verbrauchssektorin Deutschland im Jahr 2016*
Rahmendaten:
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Zensus 2011):      82,3 Mio. 
Bruttoinlandsprodukt (BIP real2010):                      2.855 Mrd.ϵ
Treibhausgasemissionen (THG): 909 Mio. t CO2Äquiv., Veränd. 90/16 -27,3%  
Energie- und Stromdaten:
Endenergieverbrauch (EEV):                                     9.060PJ =2.517 TWh
- TOP-Energieträger (%):Mineralöle 36,8, Gase 25,3, Strom 20,3

Nachrichtlich: AnteileErneuerbare Energien (EE)15,3% 
- TOP-Verbrauchssektoren (%):
Verkehr 29,4, Industrie 28,2, Haushalte 26,1, GHD 16,2

- TOP-Anwendungsbereichen (%): 
Mechanische Energie 38,5, Raumwärme 27,9, Prozesswärme 26,1(WW4,7)

Stromverbrauch Endenergie (SVE): 515,6 TWh (Anteilam EEV 20,3%) 
- TOP-Verbrauchssektoren (%):
Industrie 43,9, GHD 29,0, Haushalte 24,9, Verkehr 2,2

- TOP-Anwendungsbereiche (%): 
Mechanische Energie 40,4, Prozesswärme 20,9 (WW 4,2),Beleuchtung 14,2

Nachrichtlich: AnteileErneuerbare Energien (EE)BSV 31,6%, BSE 29,0% 
Energie- und Stromeffizienz je Einwohner (Index 1990 = 100)
- Energieeffizienz EEV: 111,2 GJ/EW = 30,9 MWh/EW; Index  97                   
- Stromeffizienz SVE:      22,6 GJ/EW =   6,3 MWh/EW; Index 113                                                                
Energiebedingte CO2-Emissionen: 749Mio. t CO2 , 9,1 t CO2 /EW, Anteil THG 82,7%
(Quellenbilanz bezogen auf PEV)
* Daten vorläufig, Stand 5/2016; Energieeinheiten: 1 TWh = 1 Mrd. kWh = 3,6 PJ
+ / - Verbesserung / Verschlechterung Energie- und Stromeffizienz
Quellen: AGEB12/2017, BMWI 1/2018; Stat,BA 9/2017; Agora 1/2018

Endenergie-Verbrauchssektor in der EU-28 im Jahr 2015*
Rahmendaten:                                                                                                             
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 509,6 Mio.                                                          
Energie- und Stromdaten:                                                                               
Endenergieverbrauch (EEV):42.565PJ =11.824 TWh,  90/15 - 1,9%      
Stromverbrauch Endenergie (SVE):             2.741 TWh,  90/15 + 26,8%                   
TOPEEV-Energieträger (%):    MÖ 37,7, Erdgas 22,4, Strom 23,2 
VerbrauchssektorenEEV (%): V 30,7,      H 27,0,   I 25,0,  GHD 17,3                
Verbrauchssektoren SVE (%): I  36,4, GHD 32,3, H29,0,       V    2,3

Quelle:  IEA 9/2017, Eurostat 2017, BMWI Energiedaten, gesamt 10/2017

Endenergie-Verbrauchssektorin derWelt im Jahr 2015*
Rahmendaten:                                                                                                                
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.334 Mio.                                                                        
Energie- und Stromdaten:                                                                                       
Endenergieverbrauch (EEV): 357,9 EJ      =99,4 Bill. kWh  90/15 +   46,6%   
Stromverbrauch Endenergie (SVE): 20.200TWh = 20,2 Bill.kWh  90/15 + 107,8%
TOP EEV-Energieträger (%):    MÖ 37,7, Strom 20,3,Erdgas 14,5
Verbrauchssektoren EEV (%): I 31,7,       V 31,6, H24,0, GHD 12,7         
Verbrauchssektoren SVE (%): I 42,1, GHD 28,8, H 27,0,       V    2,1 

Quelle: IEA 9/2017, BMWI ïEnergiedaten, gesamt, 10/2017

Übersicht ausgewählte nationale und internationale Schlüsseldaten 

im Endenergie-Verbrauchssektor-Gesamt bis 2016



Bruttoinlandsprodukt (BIP)
Das Bruttoinlandsprodukt misst den Wert der im Inland erwirtschafteten Leistung in einer bestimmten Periode (Quartal, Jahr).
BIP preisbereinigt, verkettet
Das preisbereinigte BIP wird durch das Herausrechnen von Preiseinflüssen ermittelt. Dies geschieht durch das Konstant halten von Preisen eines bestimmten 
Basisjahres in der fortlaufenden volkswirtschaftlichen Rechnung. Ein Kettenindex ergibt sich aus der Multiplikation von Teilindizes, die sich jeweils auf das 
Vorjahr beziehen und somit ein jährlich wechselndes Wägungsschema haben. Er wird auf ein Referenzjahr bezogen und gibt für das jeweilige Berichtsjahr an, 
wie sich das preisbereinigte Wirtschaftswachstum seit dem Referenzjahr entwickelt hat.
Bruttowertschöpfung
Die Bruttowertschöpfung wird durch Abzug der Vorleistungen von den Produktionswerten errechnet; sie umfasst also nur den im Produktionsprozess 
geschaffenen Mehrwert. Die Bruttowertschöpfung ist bewertet zu Herstellungspreisen, das heißt ohne die auf die Güter zu zahlenden Steuern (Gütersteuern), 
aber einschließlich der empfangenen Gütersubventionen.
Beim Übergang von der Bruttowertschöpfung (zu Herstellungspreisen) zum Bruttoinlandsprodukt sind die Nettogütersteuern (Gütersteuern abzüglich 
Gütersubventionen) hinzuzufügen, um zu einer Bewertung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen zu gelangen.
Effizienz
Effizienz ist das Verhältnis von Nutzen zu Aufwand. Energieeffizienz ist das Verhältnis zwischen einer Dienstleistung oder einem anderen Nutzen (bspw. BWS 
oder BIP) zur eingesetzten Energie. Die Energieeffizienz wird gesteigert, wenn der Nutzen gleich bleibt, aber der dazu benötigte Energieaufwand verringert wird 
oder wenn bei gleichbleibendem Energieeinsatz der Nutzen gesteigert wird.
Endenergieverbrauch
Als Endenergieverbrauch (EEV) wird die Verwendung von Energieträgern ausgewiesen, die nach Abzug von Umwandlungs- und Leitungsverlusten, des 
Eigenverbrauchs des Umwandlungssektors sowie des nicht-energetischen Verbrauchs von der eingesetzten Primärenergie übrig bleibt und unmittelbar zur 
Erzeugung von Nutzenergie dient. Der EEV setzt sich zusammen aus den Energieeinsätzen der Sektoren Industrie; Gewerbe, Handelund Dienstleistungen (GHD); 
Verkehr und (private) Haushalte
Energieintensität
Die Energieintensität ist der Kehrwert der Energieproduktivität. Sie ist ein Maß dafür, wie viel Energie eingesetzt wird pro Bezugseinheit wie bspw. Geldeinheiten 
wirtschaftlicher Leistung, Person oder Wohnfläche. Sie wird auch als spezifischer Energieverbrauch bezeichnet.
Energieproduktivität
Die Energieproduktivität ist ein Maß dafür, wie viel Geldeinheiten wirtschaftlicher Leistung, etwa gemessen als Bruttoinlandsprodukt, pro Einheit eingesetzter 
Energie erzeugt werden. Sie kann als Indikator für den effizienten Umgang einer Volkswirtschaft mit Energieressourcen dienen.Dabei bezieht sie sich entweder 
auf den Primärenergieverbrauch oder Endenergieverbrauch. Die Bewertung der Effizienzsteigerung ist davon abhängig, welche dieserBezugsgrößen verwendet 
wird. Die Primärenergieproduktivität lässt vor allem Rückschlüsse zu, wie effizient im Umwandlungssektor, also in Kraftwerkenund Raffinerien, 
Primärenergieträger in nutzbare Energieformen wie Wärme bzw. Energieträger wie Strom und Kraftstoffe umgewandelt werden. Der Indikator 
Endenergieproduktivität ist eher für die Bewertung von Effizienzsteigerungen auf der Energieanwendungsebene geeignet.
Erneuerbare Wärme
Erneuerbare Wärme ist eine Bezeichnung für thermische Energie, die aus erneuerbaren Energien wie Geo- und Solarthermie sowie Biomasse gewonnen wird. 
Anwendungsbereiche der erneuerbaren Wärme sind Raumwärme, Warmwasser, Prozesswärme sowie Klimatisierung und Prozesskälte.

Glossar zur Energieeffizienz (Auswahl) (1) 



Kontrafaktisch
Ein kontrafaktisches Modell ist dadurch gekennzeichnet, dass es bewusst der Wirklichkeit bzw. einzelnen Phänomen der Realität widerspricht, um strukturelle 
Aussagen zur variierten Größe machen zu können.
Nicht-energetischer Verbrauch
Energieträger dienen nicht nur der Energieerzeugung, sondern sie finden teilweise als Rohstoffe in der Industrie oder im Bausektor Verwendung.Der nicht-
energetische Verbrauch bilanziert Energieträger nach dem Umwandlungssektor und dem Transport, die nicht durch die Verbrauchssektoren energetisch genutzt 
werden.
Primärenergieverbrauch
Der Begriff Primärenergieverbrauch (PEV) bezeichnet den Energiegehalt aller im Inland eingesetzten Energieträger. Er umfasst sogenannte Primärenergieträger, 
wie zum Beispiel Braun- und Steinkohlen, Mineralöl oder Erdgas, die entweder direkt genutzt oder in sogenannte Sekundärenergieträger wie Kohlebriketts, 
Kraftstoffe, Strom oder Fernwärme umgewandelt werden.
Prozesswärme
In Abgrenzung zu Raumwärme und Warmwasserbereitung bezeichnet Prozesswärme bereitgestellte Wärme, die zur Herstellung, Weiterverarbeitung oder 
Veredelung von Produkten verwendet oder zur Erbringung einer Dienstleistung mit Prozesswärmebedarf genutzt wird.
Rebound-Effekt
Ein Rebound-Effekt liegt vor, wenn die Effizienzsteigerung eine vermehrte Nachfrage bzw. Nutzung bewirkt und dadurch die tatsächliche Einsparung gemindert 
wird. Aus ökonomischer Sicht lässt er sich dadurch erklären, dass die Nutzungskosten für Produkte sinken. Aber auch psychologische und regulatorische 
Faktoren, die das individuelle Verhalten beeinflussen, können dazu führen, dass die erwarteten Effizienzpotenziale nicht ausgeschöpft werden.
Verursacher- und Quellenprinzip
Das Verursacher- oder das Quellenprinzip kommen zum Einsatz, wenn das Entstehen von energiebedingten Emissionen offengelegt werden soll. Das Konzept 
der gebäuderelevanten Emissionen folgt dem Verursacherprinzip. Demnach werden alle Emissionen dem Gebäudesektor zugerechnet, diedurch den Betrieb des 
Gebäudes entstehen. Dahingegen folgt das Konzept der direkten Emissionen dem Quellenprinzip, das heißt, es werden die Emissionenam jeweiligen Ort der 
Entstehung (Quelle) erfasst. Im Gebäudefall bedeutet das, dass lediglich die Emissionen aus der Erzeugung von Wärme im Gebäude (zum Beispiel durch Gas- und 
Ölheizungen) bilanziert werden. Bei Anwendung des Quellenprinzips werden dagegen die indirekten Emissionen, die bei der Erzeugung von Fernwärme oder 
auch von Strom für den Betrieb von Klimaanlagen und Wärmepumpen entstehen, dem Energiesektor zugeordnet. Da sich Effizienzmaßnahmen typischerweise 
an die Verursacher von Emissionen richten, werden im Kontext der Effizienzpolitik häufig die gebäuderelevanten Emissionen undEnergieverbräuche 
entsprechend dem Verursacherprinzip zugrunde gelegt (zum Beispiel in der Energieeffizienzstrategie Gebäude). Dagegen folgt die Klimaberichterstattung 
internationalen Standards, die das Quellenprinzip erfordern, weswegen im Kontext der Klimapolitik häufig die direkten Emissionenund Energieverbräuche die 
Basis bilden (zum Beispiel im Klimaschutzplan 2050).
Wirkungsgrad
Der Wirkungsgrad einer technischen Einrichtung oder eines Kraftwerks ist eine dimensionslose Größe und beschreibt in der Regel das Verhältnis der Nutzenergie 
zur zugeführten Energie. Der theoretisch mögliche Wertebereich reicht von 0 bis 1 bzw. 0 bis 100 Prozent. Der höchste Wert (1bzw. 100 Prozent) kann in der 
Praxis bei Maschinen nicht erreicht werden, weil bei allen Vorgängen Wärme- oder Reibungsverluste auftreten.
Bei Kraftwerken beschreibt der Wirkungsgrad die Leistung des Kraftwerks im Vergleich zum Heizwert des verwendeten Brennstoffs(elektrischer 
Gesamtwirkungsgrad). Der Wirkungsgrad gibt in Prozent an, wie viel im Brennstoff enthaltene Energie in Strom umgewandelt wird. Der Rest geht als 
Umwandlungsverluste oder als Abwärme verloren.

Glossar zur Energieeffizienz (Auswahl) (2) 



Ausgewählte Effizienzindikatoren zur Energiebilanz 

Energieeffizienz - Energieintensität Gesamtwirtschaft 
Primärenergieverbrauch je Einheit realen Bruttoinlandsprodukts und je Einwohner

Energieeffizienz - Energieproduktivität Gesamtwirtschaft 
Reales Bruttoinlandsprodukt je Einheit Primärenergieverbrauch 

Energieeffizienz - Stromintensität Gesamtwirtschaft 
Bruttostromverbrauch je Einheit realen Bruttoinlandsprodukts und je Einwohner 

Energieeffizienz - Stromproduktivität Gesamtwirtschaft 
Reales Bruttoinlandsprodukt je Einheit Bruttostromverbrauch 

Energieeffizienz Stromerzeugung
Wirkungsgrad und spezifischer Energieeinsatz der Brutto-Stromerzeugung 

Endenergieeffizienz Gesamtwirtschaft
Endenergieverbrauch je Einheit realen Bruttoinlandsprodukt und je Einwohner

Endenergieeffizienz Industrie
Spezifischer Energieverbrauch je Einheit Bruttoproduktionswert 

Endenergieeffizienz Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (GHD) 
Spezifischer Energieverbrauch je Einheit Bruttowertschöpfung 

Endenergieeffizienz Private Haushalte 
Spezifischen Energieverbrauch je Einheit Wohnfläche 

Endenergieeffizienz Verkehr - Personen-und Güterverkehr 
Spezifischen Energieverbrauch je Personen-bzw. Tonnenkilometer 

Quelle: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen und Statistisches Bundesamt aus AGEB & EEFA - Ausgewählte Effizienzindikatoren zur Energiebilanz Deutschland 1990-2015, 9/2016



Maßeinheiten,  Umrechnungsfaktoren, Treibhausgase und Luftschadstoffe (1) 

Quelle: BMWI- Erneuerbare Energien in Zahlen, Nationale und internationale Entwicklung 2016, S. 62, Stand 9/2017  



Quelle: UM BW ςErneuerbare Energien in Baden-Württemberg 2016, 11/2017

Maßeinheiten,  Umrechnungsfaktoren, Treibhausgase und Luftschadstoffe (2) 



Energieeinheit: 1 kWh = 3,6 MJ  

Quelle: UM BW ςErneuerbare Energien in Baden-Württemberg 2016, 11/2017

Maßeinheiten,  Umrechnungsfaktoren, Treibhausgase und Luftschadstoffe (3) 



Entwicklung der Euro-Wechselkurse (Jahresdurchschnitt) 

im Verhältnis zum US-Dollar 1) 1990-2017  

1990 1991 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

US-$ / 1 ú1,2102 1,1774 1,3641 0,9236 0,8956 0,9456 1,1312 1,2439 1,2441 1,2556 1,3705 1,4708 1,3948 1,3257 1,3920 1,2848 1,3281 1,3285 1,1095 1,1069 1,1297

ú/ 1 US-$ 0,8263 0,8493 0,7331 1,0827 1,1165 1,0575 0,884 0,8039 0,8038 0,7964 0,7296 0,6799 0,7169 0,7543 0,7184 0,7783 0,7529 0,7527 0,9013 0,9034 0,8852
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1) Kurzbeschreibung: Der Wechselkurs beschreibt den Preis oder Wert der Währung eines Landes im Verhältnis zu einer anderen
Währung. Die hier verwendeten Daten sind die von der Europäischen Zentralbank veröffentlichten Wechselkurse für den Euro.  
Vor 1999 handelt es sich um die von der Europäischen Kommission veröffentlichen Wechselkurse des ECU. 

Die Weltleitwährung ist der US-Dollar. 

Quellen: Europäische Zentralbank aus Statistik der Kohlenwirtschaft e.V., Köln - www.kohlenstatistik.de bis Jahr 1999; 
Eurostat aus eurostat  http://epp.eurostat.ec.europa.eu ab Jahr 2000, Stand 1/2018

Jahr 2010: 1 ú= 1,3257 US-$; 1 US-$ = 0,7543 ú

Jahr 2017: 1 ú= 1,1207 US-$; 1 US-$  = 0,8852 ú
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Baden-Württemberg



Einleitung und Ausgangslage



Einleitung und Ausgangslage

Rationelle Energienutzung und Energieeffizienz in Baden-Württemberg bis 2016, Stand 7/2018

Die verlässliche und ausreichende Verfügbarkeit von Energie ist eine wesentliche Voraussetzung für das Funktionieren von Wirtschaft und Gesellschaft.
Sie sichert unter anderem den Lebensstandard, Produktionsprozesse und die wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit. Der Verbrauch von Energie ist zugleich auch mit 
erheblichen Umweltbelastungen wie der Verschmutzung von Luft und Wasser, dem Abbau endlicher Ressourcen oder den Emissionen von Treibhausgasen und anderen 
Schadstoffen verbunden. Auf internationaler, nationaler und auch regionaler Ebene nimmt daher das Bestreben zu, den Energieverbrauch kontinuierlich und nachhaltig 
zu senken und Energie effizienter zu nutzen.

Abgesehen von gewissen jährlichen Schwankungen ist der Primärenergieverbrauch in Baden-Württemberg seit 1973 immer weiter angestiegen. Im Jahr 2006 erreichte er 
einen Höchstwert von 1 703,0 PJ. Seither geht er tendenziell zurück. Im Jahr 2016 lag der Primärenergieverbrauch um 15,2 % unter dem Wert von 2006 jedoch rund 1,0 % 
über dem Primärenergieverbrauch von 1990.

Als Maßstab für die Effizienz einer Volkswirtschaft im Umgang mit den Energieressourcen gilt die Energieproduktivität. Sie gibt an wie viele Einheiten des 
Bruttoinlandsproduktes jeweils mit einer Einheit Primärenergie erwirtschaftet werden. Je höher die volkswirtschaftliche Gesamtleistung je Einheit eingesetzter 
Primärenergie, desto effizienter nutzt die Volkswirtschaft die Primärenergie. Wenn demzufolge der Primärenergieverbrauch bei gleichblei-bender oder ansteigender 
wirtschaftlicher Leistung sinkt, führt dies zu einer Erhöhung der gesamtwirtschaftlichen Energieeffizienz. In Baden- Württemberg lag die Energieproduktivität 2016 um 
48,0 % über der aus dem Jahr 1991. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt stieg im selben Zeitraum um 41,0 %. Gegenüber dem Bundesdurchschnitt hat Baden-
Württemberg bei der Steigerung der Energieproduktivität stark aufgeholt. Während in den 1990er-Jahren vor allem aufgrund der starken Strukturveränderungen in den 
neuen Bundesländern die bundesdurchschnittliche Energieproduktivität deutlich stärker anstieg als der Landeswert, wurde nun nahezu ein Gleichstand in der Entwicklung 
von Bund und Land erreicht.

Eine nähere Betrachtung des Energieverbrauchs und der Energieproduktivität nach verschiedenen Bereichen zeigt auf, welche Fortschritte im Verlauf der Zeit bereits 
erreicht wurden und kann zudem Hinweise geben, an welchen Stellen weitere Verbesserungen erforderlich sind. Im Rahmen der Umweltökonomischen Gesamt-
rechnungen werden deshalb unter anderem die Berechnungen zum direkten Energieverbrauch der Wirtschaftsbereiche im Inland auf Grundlage der Energiebilanzen 
durchgeführt. Beim direkten Energieverbrauch handelt es sich um den Verbrauch an energiehaltigen Rohstoffen und Materialien, die im Inland direkt für wirtschaftliche
Aktivitäten genutzt werden. In Baden-Württemberg ging der direkte Energieverbrauch des Verarbeitenden Gewerbes zwischen 1995 und 2016 um gut 6 % zurück. 
Zugleich sank der direkte Energieverbrauch pro Erwerbstätigem von 237,5 GJ auf 216,7 GJ. Bezogen auf die preisbereinigte Bruttowertschöpfung stieg die 
Energieproduktivität der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe in diesem Zeitraum erheblich um rund 62 %. Der direkte Energieverbrauch in den Dienstleistungsbereichen 
(einschließlich Verkehr) stieg zwischen 1995 und 2016 deutlich um nahezu 15 % an. Im selben Zeitraum erhöhte sich die Zahl der erwerbstätigen Personen in diesem 
Bereich um knapp 36 %, weshalb der direkte Energieverbrauch pro Erwerbstätigem gesunken ist. Er lag 2016 bei 65,2 GJ und damit um 11,8 GJ unter dem Wert von
1995. Die Energieproduktivität ist um rund 27 % gestiegen.

Im langjährigen Trend ist der Endenergieverbrauch der privaten Haushalte im Bereich der Raumwärme- und Warmwasserbereitung im Land zurückgegangen. Während 
dieser im Jahr 1991 real bei 67,7 GJ je 100 m2 Wohnfläche lag, waren es im Jahr 2016 nur noch 45,6 GJ. Temperaturbereinigt reduzierte sich der Endenergieverbrauch
in diesem Zeitraum von 64,8 GJ auf 46,9 GJ je 100 m2 Wohnfläche. Der Bruttostromverbrauch ist in Baden-Württemberg zwischen 1991 und 2016 um 13,6 % gestiegen. 
Da die Einwohnerzahl in diesem Zeitraum nur um 10,2 % zunahm, stieg auch der Bruttostromverbrauch pro Kopf. Rein rechnerisch kam jede Einwohnerin und jeder
Einwohner Baden-Württembergs im Jahr 2016 auf einen Verbrauch von 6 798 kWh. Dies sind 3,1 % mehr als 1991. Allerdings konnte die Produktivität des 
Bruttostromverbrauchs über den gesamten Zeitraum um 24,2 % gesteigert werden.

Quelle: UM BW & Stat. LA BW ςEnergiebericht 2018, S. 14/15, 7/2018



Grundlagen und 

Rahmenbedingungen



Entwicklung ausgewählter Bestimmungsfaktoren des Energieverbrauchs

in Baden Württemberg 1973/1990-2016 

1) Preisbereinigt, verkettet, VGRdL, Berechnungsstand August 2017/Februar 2018. ï2) Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

VGRdL, 1980 bis 1990 Berechnungsstand: August 2006, ab 1991 Berechnungsstand: August 2017. ï3) Jahresdurchschnitt, Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszählung von 1970 bzw. 1987, 

ab 1991 Bevölkerungsfortschreibung auf Basis Zensus 2011, VGRdL, Berechnungsstand August 2017/Februar 2018. ï4) Ergebnisse des Mikrozensus. Ab 2005 Umstellung auf ein unterjähriges Erhebungskonzept. Die 

Vergleichbarkeit zu den Vorjahren (Berichtswochenkonzept) ist daher nur bedingt gegeben. Ab 2011: Hochrechnung erfolgte anhand der Bevölkerungs-fortschreibung auf Basis Zensus 2011. ï5) Stand am Jahresende. Ab 2011 

Fortschreibung basierend auf den endgültigen Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungszählung 2011. Bis 2009 einschließlich Wochenend-/Ferienhäuser mit 50 und mehr m² Wohnfläche; ab 1986 bis 2009 ohne Wohnheime; 

ab 2010 werden sonstige Wohneinheiten als Wohnungen gezählt. ï6) Einschließlich Leichtkrafträder sowie ab 1975 einschließlich zulassungsfreie selbstfahrende Arbeitsmaschinen. Stand bis 1999: jeweils am 1.7.; ab 2000: 

Stichtag 1.1. Ab 2008 sind in den Bestandszahlen nur noch angemeldete Fahrzeuge ohne vorübergehende Stilllegungen/Außerbetriebsetzungen enthalten. ï7) Durchschnittswert verschiedener Wetterstationen.

Quellen: VGRdL. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. Klimadaten Deutscher Stationen, Deutscher Wetterdienst, Offenbach. Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, eigene Berechnungen

aus Stat. LA BW BWïEnergiebericht 2018, Tab. 6, 7/2018



Entwicklung Bevölkerung, Wirtschaftsleistung, Treibhausgasemissionen,

Energieverbrauch und Energieproduktivität in Baden-Württemberg 1990-2016 (1)

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016*

BV 100 101,7 105,0 106,5 108,1 107,1 111,0 112,2

BIP real 2010 100 100,4 112,1 115,4 125,0 139,4 141,1

THG Kyoto 100 104,9 103,3 96,9 98,0 87,2 85,9 88,0

PEV 100 106,0 108,8 109,2 115,9 108,3 99,2 101,0

EP 100 97,7 108,9 105,5 122,3 148,9 148,1
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018

BV                         = Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011)

BIP real 2010        = Wirtschaftsleistung ĂBruttoinlandsprodukt BIP real 2010; preisbereinigt, verkettetñ 

THG Kyoto            = Klimaschutz ĂKyoto-Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent, energiebedingte CO2-Emissionen haben davon den größten Anteil (Jahr 2016=  87,3%)

PEV                      = Primärenergieverbrauch, 

EPGW                 = Energieproduktivität Gesamtwirtschaft = BIP real 2010 / PEV 

Quellen: Stat. LA. BW bis 7/2018; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, 7/2018; UM BW 4/2018
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Bezugsjahr 1990 



Entwicklung Bevölkerung, Wirtschaftsleistung, Treibhausgasemissionen,

Stromverbrauch und Stromproduktivität in Baden-Württemberg 1990-2016 (2)

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016*

BV 100 101,7 105,0 106,5 108,1 107,7 111,0 112,2

BIP real 2010 100 100,4 112,1 115,4 125,0 139,4 141,1

THG Kyoto 100 104,9 103,3 96,9 98,0 87,2 85,9 88,0

BSV 100 103,3 105,2 114,9 129,2 128,7 118,6 117,3

SP 100 98,6 100,9 92,3 100,3 121,4 124,3
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018

BV                         = Bevölkerung (Jahresdurchschnitt)

BIP real 2010        = Wirtschaftsleistung ĂBruttoinlandsprodukt BIP real 2010; preisbereinigt, verkettetñ 

THG Kyoto            = Klimaschutz ĂKyoto-Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent, energiebedingte CO2-Emissionen haben davon den größten Anteil (Jahr 2016 =  87,4%)

BSV                      = Bruttotromverbrauch, 

SPGW = Stromproduktivität Gesamtwirtschaft = BIP real 2010 / BSV 

Quellen: Stat. LA. BW bis 7/2018; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, 7/2018; UM BW 4/2018
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Entwicklung ausgewählte Rahmendaten zur Energie- und Stromversorgung 

in Baden-Württemberg 1990/91-2016 (1) 

Grund- und Kenndaten 1990-2000-2016
1)

Bevölkerung (BV) 2)

9,73 /   10,36  /  10,92             Mio.

Wirtschaftsleistung 
BIP real 2010, preisbereinigt, verkettet 3)

307,9* /   345,3  /    434,6        Mrd. ú

31,1*     33,9  /      39,9        Tú/Kopf

Erwerbstätige (EW)

5,16* /   5,50   /  6,17           Mio.

Klimaschutz 
Gesamt Treibhausgas-Emissionen (THG-Kyoto)

89,2 / 86,5 / 78,4 Mio. t CO2 äqui. 

9,2 /   8,2 /   7,2                  t CO2 äqui./Kopf    

41,1

19,6

12,2

-12,0
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Bestimmungsfaktoren
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Veränderung 1990-2016

* Vorläufige Daten 2016, Stand 7/2018 * Jahr 1991                                                                 

1) Gebietsfläche 35.677 km²

2) Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Zensus 2011); ÅBevölkerungsalter 2015: 43,2 Jahre 

3) BIP real 2010 wird zur Ermittlung der Energie- und Stromproduktivität  eingesetzt                                            

Quelle: Stat. LA. BW bis 7/2018



Entwicklung Bevölkerung (BV) in Baden-Württemberg 

von 1990 bis 2016  

9,82

10,00

10,32

10,52

10,74 10,75

10,88
10,96

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016*

B
V

 (
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.)

*  Daten 2016 vorläufig; Prognose 2025 / 2035 11,1 / 11,2 Mio. 1) , Stand 3/2018

1) Offizielle Einwohnerstatistik mit Berücksichtigung Zensus 2011                                  2) Zur Berechnung von Energieeffizienzen, z.B. Energieverbräuche pro Kopf 

Quellen: Stat. LA BW 5/2018; Stat. BA 2/2018
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Darstellung jeweils zum 31. Dezember 1)

Jahr 2016: 11,0 Mio., Veränderung 1990/2016 = + 11,9%
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Darstellung jeweils im Jahresdurchschnitt 2)

Jahr 2016: 10,92 Mio., Veränderung 1990/2016 = + 12,0%



Entwicklung Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

in Baden-Württemberg 1991 bis 2017 

241,8

272,4

309,6
336,3

384,9

464,5
476,3

493,3

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017*
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*  Daten 2017 vorläufig,  Stand 2/2018

1) Zur Berechnung von Energieeffizienzen, z.B. Energieverbräuche pro Kopf 

Quellen: Stat. LA BW 2/2018; Stat. BA 2/2018 nach AK Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder VGRdL 2/2018 
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BIPnominal, in jeweiligen Preisen 
Jahr 2017: 493,3 Mrd. ú; Veränderung 1991/2017  + 104,0%* 

44.845 ú/Kopf

307,9 309,1

345,3
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80,0     80,3     89,7      92,3      100     111,5   112,9   115,5

Index 1991=100     

BIPreal 2010, preisbereinigt verkettet 1)

Jahr 2017: 445,0 Mrd. ú; Veränderung 1991/2017 + 44,5%* 
40.451 ú/Kopf



Entwicklung Bruttowertschöpfung (BWS nominal, in jeweiligen Preisen) 

in Baden-Württemberg 1991 bis 2017 (1)

219,8
246,9

279,2
304,3

346,4

418,2 429,0
444,5
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* Daten 2017vorläufig, Berechnungsstand: August 2017/Februar 2018                                   Erwerbstätige (Jahresdurchschnitt) 2016/17 = 6,17/6,26 Mio. 

Quellen: Stat. LA BW 2/2018; Stat. BA 6/2018; VGRdL - Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder bis 2017, 6/2018
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Jahr 2016: Gesamt 444,5 Mrd. ú, Veränderung 1991/2017 = + 102,3%, 
Å70.970 ú/Erwerbstätigen



Entwicklung Bruttowertschöpfung (BWSreal 2010, preisbereinigt, verkettet) 1) 

in Baden-Württemberg 1990 bis 2017 (2) 

271,2 272,2

306,2
318,7

346,4

382,4 390,0 399,0

1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017

* Daten 2017 vorläufig, Stand 6/2018                             Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2016/17: 10,92/11,0 Mio. ;  Erwerbstätige (gesamt) 2016/17 6,17/6,26 Mio.  

1) Zur Berechnung der Energieproduktivität u.a.

Quellen: Stat. BA 6/2018; VGRdL - Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder bis 2017, 6/2018
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Jahr 2017: 399,1 Mrd. ú; Veränderung 1991/2017 = + 47,1%

Å63.754 ú/ Gesamt-Erwerbstätige  
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Entwicklung Erwerbstätige am Arbeitsort 

in Baden-Württemberg 1991 bis 2017  

5,16 5,10
5,50 5,53 5,71

6,08 6,17 6,26

1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017*

* Daten 2017 vorläufig, Stand 1/2018                                                                           Erwerbstätige jeweils 30.6             

1) Alle Wirtschaftsbereiche: Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungen mit Handel, Gastgewerbe und Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

davon GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Erwerbstätige, z.B. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Quellen: Stat. LA BW 1/2018 aus www.baden-wuerttemberg.de; Stat. Ämter des Bundes und der Länder ïErwerbstätigenrechnung, B 1, R 1, 8/2017
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Jahr 2017: 6,26 Mio.; Veränderung 1991/2017 = + 21,3%

E
rw

e
rb

s
tä

ti
g

e
 (

M
io

.)



Entwicklung der Arbeitsproduktivität  

in Baden-Württemberg 1991 bis 2017 

46.834
75.715

56.286
60.854

67.409

75.715 77.321 78.748

1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017*

* Daten 2017 vorläufig , Stand 6/2018                                                                                        

1) Alle Wirtschaftsbereiche: Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungen mit Handel, Gastgewerbe und Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

davon GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Erwerbstätige, z.B. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Quelle:  Stat. Ämter des Bundes und der Länder ïVolkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, 6/2018
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Jahr 2017: 78.748 ú/Erw.; Veränderung 1991/2016 = + 68,1%
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Arbeitsproduktivität (AP) = BIPnom / Erwerbstätige



Wirtschaftsleistung  

in Baden-Württemberg im Vergleich zu Deutschland 2016

Quelle: Stat. LA BW ςGesamtwirtschaftliche Ergebnisse für Baden-Württemberg 2017, 9/2917 



Entwicklung Treibhausgas-Emissionen (THG) (Quellenbilanz) 

in Baden-Württemberg 1990-2016, Landesziele 2020/2050   

89,2 93,6 92,1 86,4 87,4
77,7 76,6 78,4
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Ziel ist die Senkung der Treibhausgasemissionen 2020/2050 nach dem Klimaschutzgesetz der 

Landesregierung Baden-W¿rttembergñ vom 17.Juli 2013 auf 66,9 / 8,9 Mio. t CO2äquiv.

(- 25 /- 90% gegenüber dem Jahr 1990) 

*   Daten 2016 vorläufig, Landesziele 2020/50, Stand 2/2018                                                                  Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2016: 10,92 Mio.

1) Klimarelevante Emissionen CO2, CH4, N2O

Quellen: Stat. LA-BW bis 3/2018, www.statistik-baden-wuerttemberg.de ; UM BW Klimaschutzgesetz 7/2013

UM BW ï2. Monitoring Kurzbericht 2015, Klimaschutzgesetz & Integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept (IEKK) Baden-Württemberg, S.76, Stand 11/2016
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Jahr 2016: 78,4 Mio t CO2 äquiv., Veränderung 2016 gegenüber Bezugsjahr 1990 = - 12,1% 1)

Ø 7,2 t CO2 äquiv./Kopf



Wirtschaft 

Energie- und Stromversorgung



*) Wirtschaftsabschnitt D, Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. Zuordnung nach wirtschaftlichem Schwerpunkt. Ergebnisse für Baden-Württemberg enthalten

Angaben der Betriebsstätten in anderen Bundesländern (Zuordnung gemäß Sitz des Unternehmens). 

1) Ohne Umsatzsteuer, Stromsteuer, Erdgassteuer.

Quellen: Kostenstrukturerhebung bei Unternehmen der Energieversorgung, Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung, Beseitigung von Umweltverschmutzungen

aus UM BW & Sta. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 48, 7/2018 

Eckdaten der Energieversorgung in Baden-Württemberg 2016 (1) 

362 Unternehmen, 32.649 Beschäftigte, 47,6 Mrd. úUmsatz 



Entwicklung Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in der Energie- und 

Stromversorgung in Baden-Württemberg 1999-2016 (2)

Quellen: Stat. LA BW - Im Blickpunkt Energie in Baden-Württemberg 2017, 12/2017 aus www.statistik-baden-wuerttemberg.de, Stat. LA BW 2/2018, 

UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 48-50, 7/2018

Jahr 2016: Beschäftigte 32.469, Umsatz 47,6 Mrd. ú; Investitionen 2,2 Mrd. ú



Entwicklung Umsatz und Beschäftigte in der Energieversorgung 

in Baden-Württemberg und Deutschland 2011-2016 (3)

*) Wirtschaftsabschnitt D, Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. Zuordnung nach wirtschaftlichem Schwerpunkt. 

1) Ohne Umsatzsteuer, Stromsteuer, Erdgassteuer.

Ergebnisse für Baden-Württemberg enthalten Umsätze und Beschäftigte der Betriebsstätten in anderen Bundesländern (Zuordnung gemäß Sitz des Unternehmens).

2) Zum Redaktionsschluss lagen die Deutschlandwerte für 2016 noch nicht vor.

Quellen: Kostenstrukturerhebung bei Unternehmen der Energieversorgung, Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung, Beseitigung von Umweltverschmutzungen

aus UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 49, 7/2018

BW 2016: 47,6 Mrd. úUmsatz, 32.649 Beschäftigte, UP 1,5 Mio. ú/B 1)

D 2015: 537,6 Mrd. úUmsatz, 224.669 Beschäftigte,   UP 2,4 Mio. ú/B



Entwicklung Investitionsquote in der Energie- und Stromversorgung* 

in Baden-Württemberg und Deutschland 2011-2016 (4)

*) Wirtschaftsabschnitt D, Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. Zuordnung nach wirtschaftlichem Schwerpunkt. 

1) Umsatz ohne Umsatzsteuer, Stromsteuer, Erdgassteuer. Ergebnisse für Baden-Württemberg enthalten Umsätze und Investitionen der Betriebsstätten in anderen Bundesländern

(Zuordnung gemäß Sitz des Unternehmens). 

2) Zum Redaktionsschluss lagen die Deutschlandwerte für 2014 noch nicht vor. 

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 50, 7/2018

Jahr 2015 D:    Investitionsquote 2,4% (Investition 12,7 Mrd. ú/ Umsatz  537,7 Mrd. úx 100) 1,2) 

Jahr 2016 BW:  Investitionsquote    3,3% (Investition    1,6 Mrd. ú/ Umsatz       7,6 Mrd. úx 100) 1)



Energie

Energie- und Stromversorgung



Ausgewählte Grunddaten und Indikatoren   

zur Energieversorgung Baden-Württemberg 2016 nach IEA-Struktur 

Grunddaten

Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 10,92 Mio.

BIP (real 2010) 2,3)           434,6 Mrd. ú 576,1 Mrd. US-$

BIP (PPP2010)  1) k.A. Mrd. US-$

Energie-Produktion            190,5 PJ 4,5 Mtoe

Netto-Einfuhren + B-Veränderungen 1.426,5 PJ 34,1 Mtoe

TPES Primärenergie- 1.443,5 PJ

verbrauch (PEV)

34,5 Mtoe

TFC* Gesamter Endverbrauch
1.067,3 PJ 

25,5 Mtoe

EEV  Endenergieverbrauch
1.040,7 PJ

24,9 Mtoe

Stromverbrauch (SV)** 66,0 TWh

CO2-Emissionen*** 68,5 Mt CO2

*       TFC Endenergieverbrauch + Nicht-Energieverbrauch
** Brutto-Produktion + Import - Export ςVerluste = Nettostromverbrauch
***  CO2-Emissionenaus der Verbrennung . Die Emissionen werden berechnet

nach IEA Energiebilanzen und den Revised 1996 IPCC-Richtlinien
3) Anteil BW an D = 15,2% von 2.855Mrd.ϵ

Indikatoren

TPES (PEV) / Bevölkerung 3,116 toe / Kopf

TPES / BIP real 2010 0,06 toe /1000 US-$

TPES / BIP (PPP) real 2010 1) k.A. toe /1000 US-$

TFC / Bevölkerung 2,34 toe / Kopf

EEV / Bevölkerung 2,32 toe / Kopf

Stromverbrauch / 
Bevölkerung 

6.044 kWh / Kopf

CO2 / TPES 1,98 t CO2 / toe

CO2 / Bevölkerung 6,3 t CO2 / Kopf

CO2 / BIP real 2010 0,12 kg CO2 / US-$

CO2 / BIP (PPP2010) k.A. kg CO2 / US-$

Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 41,868 PJ= 11,63 Mrd. kWh (TWh) 
Wechselkurse 2010: 1 ϵ= 1,3257nachrichtlich 20161,1060 US-$
1) BIP (PPP2005) Bruttoinlandsprodukt in Kaufkraftparitäten

englische Abkürzung PPP(purchasing power parity) 
2) Bruttoinlandsprodukt BIP (real 2010), preisbereinigt, verkettet

in Wechselkursen von 2010

Ausgewählte Übersetzungen:

TPES Total primary energy supply = Produktion + Importe  - Exporte  - internationale Hochseebunker  +/- Bestandsveränderungen  = Primärenergieverbrauch (PEV) 

TFC   Total final consumption         = Gesamter Endverbrauch = Endenergieverbrauch + Nicht-Energieverbrauch (z.B. Mineralölprodukte)

Quelle: IEA ïIndikatoren & Energiebilanz 2015; Ausgabe 10/2017 aus www.iea.org, Stat. LA BW 3/2018, UM BW & Stat. LA BW ïEnergieberichte 2018 , Ausgabe 7/2018



Indikatoren und ausgewählte Kennzahlen zur Energie- und Stromversorgung 

in Baden-Württemberg 2005-2015

Quelle: Stat. LA BW - Im Blickpunkt Energie in Baden-Württemberg 2017, 12/2017 aus www.statistik-baden-wuerttemberg.de



Entwicklung ausgewählter Daten zur Energieversorgung

in Baden-Württemberg 1990-2016 (1)

Grund- und Kenndaten 1990/2000/2016 1)

Energiedaten 

Primärenergieverbrauch (PEV)                   

1.430 /  1.561 /   1.443             PJ                 100% (2016)

397  /   421   /    401              Mrd. kWh

40,8 /    42,5 /     36,8              MWh/Kopf

Bruttoendenergieverbrauch (BEEV)

k.A.     /  k.A. /  1.067 PJ                 73,9%

296              Mrd. kWh

27,1              MWh/Kopf

Endenergieverbrauch (EEV) 

977 /  1.031 /    1.041               PJ                72,1%

272  /    286 /       289                Mrd. kWh

27,9  /   28,9 /      26,5                MWh/Kopf

Wirtschaft & Energie, Energieeffizienz
Energieproduktivität Gesamtwirtschaft (EPGW)

(BIP real 2010, preisbereinigt, verkettet / PEV)

203**   /   221 /      301                ú/GJ 

Klima & Energie, Treibhausgase
Energiebedingte CO2-Emissionen

74,3  /  74,2 /   68,5 Mio. t CO2 

Å 7,6 /     7,1 /     6,3                 t CO2/Kopf

6,5
1,0

48,1

-7,9

EEV PEV EP** E-CO2

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
(%

)

Bestimmungsfaktoren

Veränderung 1990 bis 2016 

G
ra

fi
k
 B

o
u
s
e
 2

0
1
8

*   Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018                                                                                                          

** Veränderung 1991/2016

1) Bevölkerung BV (Jahresdurchschnitt 1990/1991/2016 = 9,73/9,90/10,92 Mio.

Quelle: Stat. LA BW 3/2018, UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, 7/2018; UM BW 4/2018



Grund- und Kenndaten 1990(91)- 2016 1)

Stromdaten  

Brutto-Stromerzeugung (BSE)

60,4 /  62,4 / 62,7                                TWh (Mrd. kWh)

Brutto-Stromverbrauch (BSV)

63,2 /  65,3 / 74,2 TWh (Mrd. kWh) 

Stromverbrauch Endenergie (SVE) 

54,7 /  56,5 / 66,0                                TWh (Mrd. kWh) 

Wirtschaft & Energie, Stromeffizienz
Stromproduktivität Gesamtwirtschaft (SPGW)  
(BIP real 2010, preisbereinigt, verkettet / BSV) 

k.A. / 4,72   /  5,83                           ú/kWh 

Klima & Energie, Treibhausgase
Energiebedingte CO2-Emissionen Strom (CO2 -BSE)

17,55 / 17,37 / 16,92 Mio. t CO2

20,6

17,3

3,8

24,3

-3,6
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*   Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018                                                                                                                        

** Veränderung 1991/2016                                                                                                                    

1) Bevölkerung BV (Jahresdurchschnitt, Zensus) 1990/1991/2016 = 9,73/9,90/10,92 Mio.

Quellen: Stat. LA. BW bis 3/2018; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, 7/2018; UM BW 4/2018

Veränderung 1990(91) - 2016
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Bestimmungsfaktoren

Entwicklung ausgewählte Daten zur Stromversorgung 

in Baden-Württemberg 1990/91-2016 (2)



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV)

in Baden-Württemberg 1990-2017 

1.430

1.515

1.556 1.561

1.657

1.548

1.418
1.443

1.409

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016* 2017*

P
E

V
 (

P
J
)

* Daten ab 2016 vorläufig, Stand 7/2018; Energieeinheiten: 1 PJ = 0,2778 TWh (Mrd. kWh);                               Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2017: 11,0 Mio.

Hinweis: PEV enthält auch nichtenergetischen Verbrauch (2016 = 26,6 PJ, Anteil 1,8%)

Quellen: UM BW 4/2018; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, 7/2018

G
ra

fi
k
 B

o
u
s
e
 2

0
1
8

Jahr 2017: Gesamt 1.409 PJ = 391,4 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2017: - 1,5% 

Å128,1 GJ/Kopf = 35,6 MWh/Kopf 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) 

in Baden-Württemberg im Vergleich mit Deutschland 1990-2016  
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018

Quellen: BMWI ïEnergiedaten 1/2018, Stat. LA BW  3/2018

Primärenergieverbrauch (PEV)

Der Primärenergieverbrauch beziffert den 

absoluten Verbrauch an solchen 

Energieträgern, die noch keiner 

Umwandlung unterworfen wurden. 

Er ist in den Jahren von 1990 bis 2016 auf 

Bundesebene gesunken um 9,5% auf 

13.491 PJ. 

Gegenüber dem Jahr 1990 ist beim Land 

Baden-Württemberg der PEV um 0,9% 

gestiegen auf 1.443 PJ.
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Jahr 2016: 
D 13.491 PJ = 3.747,4 TWh (Mrd. kWh); BW 1.443 PJ = 401,0 TWh (Mrd. kWh) (BW-Anteil 10,7%)



Entwicklung Brutto-Endenergieverbrauch (B-EEV) 

in Baden-Württemberg 2005-2016  
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018; Energieeinheiten: 1 PJ = 1/3,6 = 0,2778 TWh (Mrd. kWh); Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011) 2016: 10,92 Mio.

1) B-EEV = Endenergieverbrauch (EEV) + Eigenverbrauch zur Erzeugung von Wärme + Netzverluste bei der Verteilung und Übertragung 

Nachrichtlich Endenergieverbrauch (EEV) 1.041 PJ im Jahr 2016

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, I-9 Indikatoren , 7/2018; Landesarbeitskreis Energiebilanzen aus www.llak-energiebilanzen.de, Stand 7/2018
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Jahr 2016: Gesamt 1.067 PJ = 296,5 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 2005/16 = - 7,5%
Å97,7 GJ/Kopf = 27,2 MWh/Kopf
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Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) 

in Baden-Württemberg 1990-2017  

Jahr 2017: Gesamt 1.051 PJ = 291,9 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/17 = + 7,6%

Å95,5 GJ/Kopf = 26,5 MWh/Kopf 

* Daten ab 2016 vorläufig, Stand 7/2018;                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011) Jahr 2017: 11,0 Mio.

Energieeinheiten: 1 PJ = 1/3,6 = 0,2778 TWh (Mrd. kWh); 

Quellen: Stat. LA BW 7/2018; UM BW ïEE in BW 2017, 4/2018



Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) 

in Baden-Württemberg 1990-2016 nach Stat. LA BW (1)
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* Daten 2016 vorläufig, Stand  7/2018                                 Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh                                                 Bevölkerung (Jahresmittel) 2016 = 10,92 Mio.

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 26, 7/2018;  Stat. LA BW aus www.statistik-bw.de 3/2018
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Jahr 2016: Gesamt 62.671 GWh (Mio. kWh) = 62,7 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2016 + 3,8% 

Ø 5.739 kWh/Kopf



Entwicklung Brutto-Stromverbrauch (BSV) 1) 

in Baden-Württemberg 1990-2016 
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018         1 TWh = 1 Mrd. kWh = 1.000 Mio. kWh              Bevölkerung (Jahresmittel, Basis Zensus 2011) 2016: 10,92 Mio.

1)  Bruttostromverbrauch (BSV) =  Stromverbrauch Endenergie (SVE) + Netzverluste + Eigen- und Pumpstromverbrauch

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 24, 7/2018; Stat. LA BW 3/2018; UM BW ïEE in BW 2017, 4/2018 
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Jahr 2016: Bruttostromverbrauch (BSV) 74,2 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/16 + 17,3% 

Ø 6.795 kWh/Kopf*



Entwicklung Bruttostromverbrauch (BSV)  

in Baden-Württemberg im Vergleich mit Deutschland 1990-2016
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018

Quellen: AG Energiebilanzen ïBruttostromerzeugung in Deutschland 1990-2017, 2/2018; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. 24, 7/2018, UM BW 4/2018 

Bruttostromverbrauch (BSV)

Der Bruttostromverbrauch umfasst neben dem 

Stromverbrauch von Industrie, Haushalten,

GHD und Verkehr (Nettostromverbrauch) auch 

den Eigenverbrauch der Kraftwerke sowie 

Pumpstrom und Netzverluste. 

In Baden-Württemberg stieg der Bruttostrom-

verbrauch von 63,2 TWh (Mrd. kWh) im Jahr 

1990 auf 74,2 TWh (Mrd. kWh) im Jahr 2016 

(+ 17,3%). Seit 2003 ist der Bruttostrom-

verbrauch in etwa konstant geblieben. 

Auf Bundesebene stieg der Bruttostrom-

verbrauch von 550,7 TWh (Mrd. kWh) im Jahr 

1990 auf 596,9 TWh (Mrd. kWh) im Jahr 2016 

(+ 8,4%). 
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Jahr 2016: 
D 596,9 TWh (Mrd. kWh); BW 74,2 TWh (Mrd. kWh) (D-Anteil 12,4%)



Entwicklung Stromverbrauch Endenergie (SVE)

in Baden-Württemberg 1990-2016 
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018                                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2016: 10,92 Mio. 

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018,  7/2018, Stat. LA BW 3/2018

Jahr 2016: Gesamt 66,0 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2016 = + 20,6% 

Ø 6.042 kWh/Kopf

Anteil Strom am EEV 22,8% von 289,1 TWh
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Entwicklung der energiebedingten Kohlendioxid-CO2-Emissionen (Quellenbilanz) 

in Baden-Württemberg 1990-2016  
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* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011), Jahr 2016: 10,92  Mio.   

1) Ohne internationalen Flugverkehr 2016: 0,689 Mio. t CO2

Quelle: Stat. LA-BW 3/2018,  www.statistik-bw.de; UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, Tab. I 12; 50,  7/2018; LAK Energiebilanzen 7/2018
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Jahr 2016: 68,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/16: - 9,3% 1)

Anteil an Gesamt-THG: 87,4% von 78,4 Mio. t CO2äquiv.

6,3 t CO2/Kopf  



Entwicklung der Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 

bei der Stromerzeugung in Baden-Württemberg 1990-2016 
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* Daten 2016 vorläufig , Stand 7/2018                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011) 2016: 10,92  Mio. 

Quellen: Landesarbeitskreis Energiebilanzen 7/2018, www.lak-energiebilanzen.de , Stat. LA BW 7/2018

UM BW & Sta. LA BW, Energiebericht 2018, Tab. 50, 52, 7/2018 
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Jahr 2016: Gesamt 16,9 Mio. t CO2; Veränderung Basisjahr 1990/2016: - 3,6%
Stromanteil 24,7% von 68,5 Mio. t CO2



Energieeffizienz



Jahresvolllaststunden beim Einsatz erneuerbarer Energien (EE) 

zur Wärmeerzeugung in Baden-Württemberg 2016 nach UM BW-ZSW 
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Energieträger Å

Installierte 

Leistung 3)

Wärme-

bereit

stellung

Jahres-

Volllaststunden 

MW GWh h/a

Biomasse k.A. 1) 18.399 k.A.

Solarthermie 2.669 1.578 591

Umweltwärme (WP) 2) k.A. 1) 1.223 k.A.

Tiefe Geothermie k.A. 1) 105 k.A.

Durchschnitt k.A. 1) 21.305 k.A.

* vorläufige Daten, Stand 4/2018                 

Jahres-Volllaststunden (h/Jahr) = 
Wärmeerzeugung  (GWh x 10 3 / installierte Leistung (MW), max. 8.760 h/Jahr

1) Installierte Leistung vonfesten und flüssigen biogeneBrennstoffen,Biogas, 
Deponie- und Klärgas und biogener Abfall 50%, tiefe Geothermie und 
Umweltwärme liegen nicht vor

2) Nutzung von Umweltwärme (Luft, Grundwasser, oberflächennahe Geothermie) 
durch Wärmepumpen (WP) 

3) Durchschnittlich installierte Leistungen im Jahr 2016, z.B. Solarthermie
(Leistung Ende 2016 2.707 MW + Leistung Ende 2015 2.630 MW) geteilt durch 2

Energie- und Leistungseinheiten: 
1 GWh = 1 Mio. kWh; 1 MW = 1.000 kW; 

vǳŜƭƭŜΥ ¦a .² α9ǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ ƛƴ .² нлмтάΣ пκнлмуΤ 

Ausnutzungsdauer 
Anteil an max. Jahresstunden von 8.760 h/Jahr

7%

Durchschnittliche Energieeffizienz beim Einsatz erneuerbarer Energien
Jahresvolllaststunden k.A. h/Jahr = k.A. (%) Anteil an der max. Jahresausnutzungsdauer



Entwicklung Indikator Primärenergieverbrauch je Einwohner 

in Baden-Württemberg im Vergleich mit Deutschland 1991-2016 (1)

Jahr 2016: BW 132,2 GJ/EW; D 163,8 GJ/EW

1) Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018.                                                                                  Jahr 2016: Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis 2011) BW 10,92 Mio. D 82,35 Mio.

2) Jahresdurchschnitt, VGRdL, Berechnungsstand August 2017/Februar 2018

Datenquelle: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Stand 14.03.2018. Berechnungsstand: Frühjahr 2018.

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, I-2, 7/2018;  BMWI 1/2017, Stat. LA BW 3/2018



Entwicklung Indikator Primärenergieverbrauch je Einwohner 

in Baden-Württemberg im Vergleich mit Deutschland 1991-2016 (2)

1) Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018.                                                                                  Jahr 2016: Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis 2011) BW 10,92 Mio. D 82,35 Mio.

2) Jahresdurchschnitt, VGRdL, Berechnungsstand August 2017/Februar 2018

Datenquelle: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Stand 14.03.2018. Berechnungsstand: Frühjahr 2018.

Quellen: UM BW & Stat. LA BW ïEnergiebericht 2018, I-2, 7/2018;  BMWI 1/2017, Stat. LA BW 3/2018

Beispiel: 2016 BW - PEV real   1.444 PJ / BV 10,92 Mio. = 132,2 GJ/EW

D - PEV real 13.491 PJ / BV 82,35 Mio. = 163,8 GJ/EW 

Jahr 2016: BW 132,2 GJ/EW; D 163,8 GJ/EW
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* Daten 2016/17 vorläufig, Stand 7/2018                                                                                              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt, Basis Zensus 2011) 2017 11,0 Mio. 

Quellen: Stat. LA BW 7/2018; UM BW & Stat. LA BW - Energiebericht 2018, I-1, Tab 6, 9, 14, 7/2018  
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Veränderung 1990/2017: - 12,9% Veränderung 1990/2017: - 4,9%

Entwicklung Energieeffizienz nach 

Indikator Energieintensität Bevölkerung in Baden-Württemberg 1990-2017 (3)  



Entwicklung Energieproduktivität Gesamtwirtschaft (EPGW)

in Deutschland und in den Bundesländern 1991 bis 2016  
Aussage
Die gesamtwirtschaftliche Energieproduktivität gilt als Maßstab für die Effizienz einer Volkswirtschaft im Umgang mit den 

Energieressourcen. Als wichtigster energie-ökonomischer Indikator in Deutschland ist die Energieproduktivität in den letzten 

Jahren immer mehr in den Vordergrund gerückt. Ihre Aussagekraft kann in dem Satz zusammengefasst werden: Je höher die 

volkswirtschaftliche Gesamtleistung je Einheit eingesetzter Primärenergie, umso effizienter nutzt die Volkswirtschaft die 

Primärenergie. Infolge der mit dem Energieverbrauch verbundenen Umweltbelastung und der Verknappung der Energierohstoffe 

wird der Steigerung der Energieproduktivität eine zentrale Bedeutung beigemessen.

Referenzwert
In der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung ist das Ziel formuliert, die Energieproduktivität bis zum Jahr 2020 gegenüber 

1990 zu verdoppeln. Die Umweltminister der Länder haben im Mai 2007 ebenfalls vereinbart, die Energieproduktivität bis 2020 

gegenüber 1990 jeweils zu verdoppeln. Auch in den Ländern rückt deshalb dieser Indikator verstärkt ins Blickfeld der 

Betrachtungen zum Energieverbrauch.

Ergebnisse
- Energieproduktivität Gesamtwirtschaft EPGW = BIP nom. / PEV        meist bei den Ergebnissen in ú/GJ

- Energieproduktivität Gesamtwirtschaft EPGW = BIP real 2010 / PEV bei den Indexangaben 1991 = 100

Das Niveau der Energieproduktivität streut zwischen den Bundesländern erheblich. Ausgehend von einem hohen Niveau liegt der 

Anstieg der Energieproduktivität gegenüber 1991 in Baden-Württemberg gleich 

mit dem Bundesdurchschnitt. Im betrachteten Zeitraum seit 1991 wurde in allen neuen Bundesländern, vorwiegend bedingt 

durch den Zusammenbruch der Wirtschaft nach der Wende, ein beträchtlicher Anstieg der Energieproduktivität erreicht. Nach 

1995, als die rasanten Strukturveränderungen in den neuen Ländern zu einem vorläufigen Abschluss gekommen waren, stieg die 

Energieproduktivität im Osten Deutschlands nur noch moderat weiter an. In Baden-Württemberg lag die Zunahme seit 1995 beim 

Durchschnitt aller Bundesländer.

Schlüsseldaten 2016 (1991 = 100): 
Energieproduktivität EPGW BW = 330 ú/GJ (Index 148,0); EPGW ;  D = 233 ú/GJ (Index 151,7)

* Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018
1) BW Jahr 1991 / 2016:  PEV 1.515 / 1.443 PJ;  BIP nominal  441,8 / 476,3 Mrd. ϵ; BIP real 2010 307,9 / 434,6 Mrd. ϵ(preisbereinigt, verkettet) 

Beachte: Bei den Indexangaben ist das Bruttoinlandsprodukt real 2010 (preisbereinigt, verkettet) einzusetzen 

Quellen: Stat. LA BW & UM BW ςEnergiebericht 2018, I-1, 7/2018; Stat. LA BW 3/2018; Stat. BA ςVGRdL 2/2018



Entwicklung Energieproduktivität (EPW) in Baden-Württemberg 

im Vergleich mit Deutschland 1991-2016 (1)

Energieproduktivität in jeweiligen Preisen EPGW = BIP nom. / PEV bzw. Indexangaben BIP real 2010/ PEV

Jahr 2016: Energieproduktivität BW 330 ú/GJ (Index 148,0); D 233 ú/GJ (Index 151,7) 2)

*) Bruttoinlandsprodukt je Einheit Primärenergieverbrauch. ï1) Vorläufige Ergebnisse. 

2) Bezugsgröße für Angaben in Mill. EUR und EUR/GJ: Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen; 

für Angaben Index: Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt, verkettet; VGRdL, jeweils Berechnungsstand August 2017/Februar 2018; eigene Berechnungen.

Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V; 14.03.2018. Berechnungsstand: Frühjahr 2018.

aus Stat. LA BW & UM BW ïEnergiebericht 2018, I-1, 7/2018



Entwicklung Energieproduktivität (EPW) in Baden-Württemberg 

im Vergleich mit Deutschland 1991-2016 (2)

1) Daten 2016 vorläufig, Stand 7/2018 

2) Bezugsgröße für Angaben in Mill. EUR und EUR/GJ: Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen; 

für Angaben Index: Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt, verkettet; VGRdL, jeweils Berechnungsstand August 2017/Februar 2018; eigene Berechnungen.

Quellen:  Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V; 14.03.2018. Berechnungsstand: Frühjahr 2018.

aus Stat. LA BW & UM BW ïEnergiebericht 2018, I-1, 7/2018

Energieproduktivität in jeweiligen Preisen EPGW = BIP nom. / PEV bzw. Indexangaben in BIP real 2010/ PEV

Jahr 2016: Energieproduktivität BW 330 ú/GJ (Index 148,0); D 233 ú/GJ (Index 151,7)1)


